
DIie angedeuteten Fragen zeıgen, daß IUn ZUT Rechtfertiungslehre, cdhie der
theoretische Grundüberlegungen nötıg LWB und der Eınheıitsrat 997 verab-
sınd, dem 1mM Tıtel genannten (irund- schleden möchten, ‚„Glaube LSt Heıls-
anspruch, „Öökumenisch“ se1nN, SC gew1ßheıt“” (Nr. 38)
recht werden. Die 9972 der Evangelısch- Iheolo-

Für jemanden, der sıch mıt (jottes- ischen Fakultät der Uniıversıi1tät Oonn
cdienst 1m Öökumenıischen Bereich als Dissertation ANSCHOMUNCNC Studie
beschäftigt, ble1ibt das uch hınter sSe1- VOoN ıchael Basse verfolgt vorrang1g
NCN Ansprüchen zurück. theologiıegeschichtliche Interessen. Das

agmar Heller Ziel der Arbeit ist eın Vergleich der
systematıschen Orte, denen dıie rage

Michael Basse, Certitudo Spe1 TIThomas der Hoffnungsgew1ßheıit VON Thomas
VON Aquıns Begründung der Hoff- VoN quın 23-—143), VoNn Luther
nungsgew1ßheıt und ihre Rezeption. 66-—207) und VON zeıtgenöÖssıschen
Vandenhoeck Ruprecht, Göttingen Autoren (S 18—240) behandelt ırd
993 261 Seılten. Kt 08,— In kritischer Abgrenzung VONN atholı-

schen Autoren (St. Pfürtner undDer Autor behandelt ıne ematık,
die 1m 16 Jahrhundert In den ontro- Pesch), die iıne große Nähe zwıischen
eCISCH dıie reformatorıische eC  er- den Konzepten VON Ihomas und Luther

teststellten, betont Basse dıie Unter-tiıgungslehre VO  — orober Bedeutung
die rage, ob Menschen 1mM Glauben schiedlichkeit ihrer theologischen An-

SeWl se1in können, daß (jott In Christus Satze: ährend Thomas dıe Hoffnungs-
gew1ßheit mıt der gottgewirkten teleolo-Jesus eschatologisches Heıl ewirkt hat

und S1€. daran teilhaben äßt. Be1i den gischen Ausrichtung der Schöpfung auf
NECUETEN Öökumenıschen Bemühungen das Giute egründet, betrachtet Luther

cdie Frage der Heıilsgewißheıt 1im Rah-e1n geme1iınsames Bekenntnis ZU1

Rechtfertigung des Sünders erwI1ies sıch 1HCN der Rechtfertigungslehre als In
dıe IrTienter erwerIung der reformatorI1- Christus Jesus SEWISSE Verheißung

Gottes. er Kontext der Ausführungenschen Lehre VonN der Heilsgewißheıt
vgl DS 1563-1566) als 1ne Zurück- ZUT Hoffnungsgewi1ßheıit ist be1 Thomas
welsung Sub]ektiver menschlıcher und ın seinem Gefolge ın den Canones

des Irıenter Konzıls dıe Tugendlehre,Selbstsicherheit (securıtas), VoNn der dıie
reformatorische Lehre nıcht getroffen be1 Luther cdıe Christologıe und Escha-
ist. da gerade IC nachdrücklich betont, ologıe Angesıchts cheser Dıfferenz in
dıe Gewıißheit (certitudo) des Heıls den egründungszusammenhängen me1ınt
gründe in Gott, somıt CXa NnOSs  .. DIie in Basse, die gegenwärtig erreichte Ööku-
der Studıie „Lehrverurteilungen kır- meniısche Verständigung In der rage
chentrennend?“‘ - (Freiburg (JÖt- der Heılsgewı  eıt se1 theologiege-

SCAIC  1 nıchttingen ZU NachweiIs eines beste- egründe: (vgl
henden Konsenses In diıeser Frage VOI- Z22) Be1 der Durchsicht zeıtgenÖSss1-
getragene Argumentatıon (vgl f’ scher Eschatologien kommt asse
] fand weıthın Zustimmung 1n den der Erkenntnis, daß auch viele evangeli-
Okumenten der kırchliıchen Rezeption. sche Autoren ihre Theologıe der Hofft-
Mıt den Worten Martın Luthers und 1m NUNS heute nıcht als ıne Fortführung
Nnschlu. 62,29 formuliert auch der lutherischen Rechtfertigungslehre
der Entwurtf der Geme1insamen G- konzıpileren. DiIie in Jüngeren chrıften
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geschehene Zentrierung des Interesses methodische Ansätze, Fragestellungen
auf dıe Sinnfrage hält Basse für proble- und Schwerpunktsetzungen eınen infor-
matısch, we1l e1 nıcht mehr ottes matıven 1NDI1IC in gegenwärtige Ten-
Verheißung, sondern die menschlıche denzen exegetischer Arbeıt Deutero-
Bemühung Lebensbewältigung 1m nomM1ıum. Reı1izvoll 1st der Band nıcht

zuletzt eshalb, eıl in ıhm lexte AdUusVordergrund stehe. Angesiıchts dieser
Herausforderungen erscheımint en dre1 ogroßen extkomplexen dieses

als das Verdienst VOoN Ihomas und Buches dem geschichtliıchen Rahmen
in Dtn 1—3; 31-34: den paränetischenLuther, „„den absoluten Charakter der

Hoffnungsgew1ßheıt herausgestellt Teılen VON Dtn A 17 27—3) und dem ın
.. 240) Grund der Hoffnung ist PE 26) überheferten ‚Gesetz  0o CI -

Ortert SOWIE kontroverse Standpunktedıe Verheißung VON (Gottes naı
immer wıieder benannt werden.DIie theologiegeschichtlichen Teıle

der Studie VON Basse wirken überzeu- Mıt textkritischen Problemen in IItn
31 befaßt sıch Fernando Nwachukwu.gend erAutor hat ein reiches Quellen-
Bernard Levıiınson verbindet dıe (eXTi-materı1al gesichtet und unter e-

matıschen Gesichtspunkten dargestellt. kritische Fragestellung mıt einem Ver-
Dagegen ist dıe Wıedergabe der 11 gleich des Dtn mıt neuassyrıschen

konkret einem 67/72wärtigen /ugänge ZUT Thematık recht Vertragstexten,
knapp geraten und wen12 das Verste- VEChr datıerten Vertrag sarhaddons.,
hen der Anlıegen und Voraussetzungen der die Loyalıtät VON Untertanen und

asallen gegenüber seinem Nachfolgerder besprochenen Autoren bemüht. S o
bleıibt Ende be1l einem Votum für Assurbanıpal siıchern sollte C-But You
ıne auch ünftige Verortung der The- Surely Kıll Hım!““ The Text-Criti-

cal and Neo-Assyrıan Evıdence formatık „Heilsgewıißheıt“ der christolo-
gisch gefaßten Rechtfertigungslehre, Deuteronomy DiIie schon lange
ohne dalß e1 die VOoON vielen Autoren erkannte Nähe VOoONn Deuteronomıum und

altorientalıschen Vertragstexten greıfenheute gestellte Trage nach der geschicht-
lıchen Erfahrbarkeit des Heılseins ANSC- auch dıie Beıträge VOoN Manfred Kreber-
siıchts der leidenden Schöpfung wirklıch nık Weınftelds Deuteronom1ums-

kommentar Aaus assyrıologischer Sıcht)ernstgenommen erschlene.
und Hans Ulrich Steymans (Eıne aSsSyr1-Dorothea Sattler
sche Vorlage für Deuteronom1ıium

Bundesdokument Un Gesetz. Studien 28,20—44) auf.
Miıt Sanz anderer Gewichtung suchtZU Deuteronom1i1um. Hg eorg

Braulık. Verlag Herder, Freiburg 1. Br. Raymond Westbrook nach rdnungs-
995 198 Seıiten. 82,— prinzıpıen der deuteronomıiıschen

Gesetze es 1in Deuteronomic
Die zehn hier gesammelten Beıträge Law), die In den „tradıt1ons of ancıent

Sınd dem katholischen Bıbelwissen- sc1entific lıterature" 173) finden
schaftler Norbert Lohfink SJ dessen meınt. Timo Veijola erhebt aufgrund
65 Geburtstag gew1ldmet. S1e gehen lıterarkrıtischer vierrwägungen
zurück auf Vorträge während des nter- Schichten in Dtn und entfaltet deren
natıonal Meeting of the Soclety f Bıb- unterschiedliche theologısche Interessen
lıcal Lıiıterature, das 993 1n Münster/ C:Der Mensch ebht nıcht VO rot
Westfalen stattfand. Autorin und Auto- allein‘“. Zur ıterarıschen Schichtung
11 geben durch unterschiedliche und theologischen Aussage VON Deu-
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